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Lieder zum Morgen  
    und zur Guten Nacht



10 Wachet auf, wachet auf Kanon zu 2 Stimmen 
Text und Melodie: Johann Jakob Wachsmann



Bruder Jakob Kanon zu 4 Stimmen 
Volkslied aus Frankreich

F C



12 Morgens früh um sechs

2. Morgens früh um sieb’n

schabt sie gelbe Rüb’n.

3. Morgens früh um acht

wird Kaffee gemacht.

4. Morgens früh um neun

geht sie in die Scheun’.

5. Morgens früh um zehn

holt sie Holz und Spän’.

6. Feuert an um elf,

kocht dann bis um zwölf.

7. Froschbein, Krebs und Fisch,

hurtig, Kinder, kommt zu Tisch!

Volkslied



Das Kind hochnehmen und  
zu „tick, tack“ hin- und her- 
schwingen, zuerst langsam,  
dann schneller, bei „rrring“ 
kitzeln.

13

Und der Wecker macht rrring, rrring!

Große Uhren gehen tick, tack Kanon zu 3 Stimmen 
Text und Melodie: Karl Karow

D



14 Schlaf, Kindchen, schlaf

2. Schlaf, Kindchen, schlaf!

Am Himmel ziehn die Schaf:

Die Sternlein sind die Lämmerlein,

der Mond, der ist das Schäferlein.

Schlaf, Kindchen, schlaf!

3. Schlaf, Kindchen, schlaf!

So schenk ich dir ein Schaf

mit einer goldnen Schelle fein,

das soll dein Spielgeselle sein.

Schlaf, Kindchen, schlaf!

4. Schlaf, Kindchen, schlaf!

Geh fort und hüt die Schaf.

Geh fort, du schwarzes Hündelein,

und weck mir nicht mein Kindelein!

Schlaf, Kindchen, schlaf!

Text: Joachim Heinrich Campe  
Melodie: Johann Friedrich Reichardt  



15Die Blümelein, sie schlafen
Text und Melodie: Anton W. von Zuccalmaglio

2. Die Vögelein, sie sangen

so süß im Sonnenschein,

sie sind zur Ruh gegangen

in ihre Nestchen klein.

Das Heimchen in dem Ährengrund,

es tut allein sich kund.

Schlafe, schlafe, schlaf du,

mein Kindelein!

3. Sandmännchen kommt geschlichen

und guckt durchs Fensterlein,

ob irgendwo ein Liebchen

nicht mag zu Bette sein;

und wo er nur ein Kindchen fand,

streut er ins Aug ihm Sand.

Schlafe, schlafe, schlaf du,

mein Kindelein!

Em

Em

EmHm

Am



16 Weißt du, wie viel Sternlein stehen

2. Weißt du, wie viel Mücklein spielen

in der hellen Sonnenglut?

Wie viel Fischlein auch sich kühlen

in der klaren Wasserflut?

Gott, der Herr, rief sie mit Namen,

dass sie all ins Leben kamen,

dass sie nun so fröhlich sind,

dass sie nun so fröhlich sind.

3. Weißt du, wie viel Kinder frühe

stehn aus ihren Bettchen auf,

dass sie ohne Sorg und Mühe

fröhlich sind im Tageslauf?

Gott im Himmel hat an allen

seine Lust, sein Wohlgefallen,

kennt auch dich und hat dich lieb,

kennt auch dich und hat dich lieb.

Text: Wilhelm Hey 
Melodie: volkstümlich 



17Der Mond ist aufgegangen

2. Wie ist die Welt so stille

und in der Dämmrung Hülle

so traulich und so hold

als eine stille Kammer,

wo ihr des Tages Jammer

verschlafen und vergessen sollt.

3. Seht ihr den Mond dort stehen?

Er ist nur halb zu sehen

und ist doch rund und schön.

So sind wohl manche Sachen,

die wir getrost belachen,

weil unsre Augen sie nicht sehn.

Text: Matthias Claudius  
Melodie: J. A. P. Schulz  

Em

Em



18 La-le-lu
Text und Melodie: Heino Gaze



19Wer hat die schönsten Schäfchen?

2. Er kommt am späten Abend,

wenn alles schlafen will,

hervor aus seinem Hause

zum Himmel leis und still.

3. Dann weidet er die Schäfchen

auf seiner blauen Flur,

denn all die weißen Sterne

sind seine Schäfchen nur.

4. Sie tun sich nichts zuleide,

hat eins das andre gern,

und Schwestern sind und Brüder,

da droben Stern an Stern.

5. Und soll ich dir eins bringen,

so darfst du niemals schrein,

musst freundlich wie die Schäfchen

und wie ihr Schäfer sein.

Text: Hoffmann von Fallersleben 
Melodie: Johann Friedrich Reichardt 


